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GUIDO GIANI,
DIRK MÜLLER-WIELAND und WERNER A. SCHERBAUM

Das Deutsche Diabetes-Zentrum –
Forschung und Klinik unter einem Dach

Im Deutschen Diabetes-Zentrum (DDZ), Leibniz-Zentrum für Diabetes-Forschung an der
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, befinden sich bundesweit einmalig Diabetesfor-
schung und klinische Versorgung von Diabetespatienten unter einem Dach.

Geschichtlicher Rückblick
Im November 1964 wurde das DDZ als Gesellschaft zur Förderung der Erforschung der
Zuckerkrankheit e.V. gegründet. Die Gründungsväter waren von Seiten der Medizin Univ.-
Prof. Dr. Karl Oberdisse, der auch die Europäische Diabetesgesellschaft (EASD) und die
Deutsche Diabetes-Gesellschaft (DDG) mitbegründet hat, und von politischer Seite Univ.-
Prof. Dr. Paul Mikat, der damalige Forschungsminister des Landes Nordrhein-Westfalen.
Zur Ausführung der Aufgaben wurde ein Diabetes-Forschungsinstitut (DFI) eingerichtet.
Damit ist die Aufgabe des DDZ satzungsgemäß die Erforschung des Diabetes mellitus und
seiner Folgeerkrankungen. Dieser Verpflichtung widmeten sich drei wissenschaftliche In-
stitute, die bis heute die Säulen des Deutschen Diabetes-Zentrums darstellen: die Deutsche
Diabetes-Klinik, das Institut für Klinische Biochemie und Pathobiochemie sowie das In-
stitut für Biometrie und Epidemiologie.

Im Jahre 1973 wurde das heutige Institutsgebäude Auf’m Hennekamp 65, Düsseldorf,
fertig gestellt. Dort wurden im Jahre 1974 die ambulanten Sprechstunden und die Betten-
stationen in Betrieb genommen.

Das Institut wurde im Jahre 1977 in die Bundes- und Landesförderung der „Blauen
Liste“ aufgenommen und gehört damit der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm
Leibniz e.V. (WGL) an. Im Jahr 1999 wurde das DFI in Deutsches Diabetes-Forschungs-
institut DDFI und im August 2004 in Deutsches Diabetes-Zentrum (DDZ) umbenannt.

Das Zentrum wird in regelmäßigen Abständen durch den Wissenschaftsrat der Leibniz-
Gemeinschaft beurteilt und durch den international besetzten Wissenschaftlichen Beirat
der Deutschen Diabetes-Forschungsgesellschaft e.V. beraten.

Nationale (und internationale) Bedeutung
Das DDZ nimmt in Deutschland eine einzigartige Stellung ein, indem es Epidemiolo-
gie und Grundlagenforschung zum Diabetes mellitus mit klinischer Versorgung und For-
schung vereint.

Das DDZ ist ein Institut der WGL und als einziges Leibniz-Institut in Deutschland
überregional auf dem Gebiet der Diabetesforschung und Versorgung tätig.

Die gemeinsamen Forschungsprojekte werden in institutsübergreifenden Forschungs-
schwerpunkten bearbeitet.
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Trägerschaft
Das DDZ erhält die institutionelle Förderung je zur Hälfte vom Bund und vom Land Nord-
rhein-Westfalen. Zusätzlich kommen umfangreiche projektgebundene Drittmittel von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), der Europäischen Union (EU), dem Bundes-
forschungsministerium (BMBF), dem Bundesgesundheitsministerium (BMGS), Länder-
ministerien, Stiftungen und anderen Drittmittelgebern. Derzeit sind ca. 250 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter am DDZ tätig.

Träger des DDZ ist die Deutsche Diabetes-Forschungsgesellschaft e.V., ein von einem
ehrenamtlich arbeitenden Vorstand geführter gemeinnütziger Verein, der durch ein Kurato-
rium und einen Wissenschaftlichen Beirat beraten wird. Der Trägerverein und das Institut
sind durch einen Kooperationsvertrag mit der Heinrich-Heine-Universität und dem Univer-
sitätsklinikum Düsseldorf eng verbunden. Die drei Institutsdirektoren Univ.-Prof. Dr. Wer-
ner Scherbaum, Univ.-Prof. Dr. Dirk Müller-Wieland und Univ.-Prof. Dr. Guido Giani sind
Mitglieder der Medizinischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität, die beiden Erstge-
nannten sind zugleich Lehrstuhlinhaber an der Heinrich-Heine-Universität.

Drei Institute unter einem Dach
Deutsche Diabetes-Klinik

Die Deutsche Diabetes-Klinik unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. Werner Scherbaum ist
für die ambulante und stationäre Patientenversorgung und die klinische Forschung verant-
wortlich. Dazu stehen modernste Methoden und Technologien zur Verfügung. Es werden
jährlich über 3.500 Diabetiker aus dem Raum Nordrhein-Westfalen, aber auch aus der
gesamten Bundesrepublik sowie aus anderen europäischen Ländern und aus dem arabi-
schen Raum betreut. In der Deutschen Diabetes-Klinik sind Ärzte, Krankenschwestern
und Pfleger, Wissenschaftler, Doktoranden und technische Mitarbeiter tätig. Neben einer
Ambulanz mit verschiedenen Spezialsprechstunden werden Patienten auf zwei Stationen
mit insgesamt 40 Betten stationär betreut. Neben der klinischen Tätigkeit forschen Ärz-
te, Biologen und Biochemiker im Rahmen der Forschungsschwerpunkte. Wichtigstes Ziel
dieser Forschung ist die Verbesserung der Möglichkeiten für die Behandlung, Früherken-
nung und Prävention des Diabetes mellitus und seiner Folgeerkrankungen.

Institut für Klinische Biochemie und Pathobiochemie

Das Institut für Klinische Biochemie wird von Univ.-Prof. Dr. Dirk Müller-Wieland ge-
leitet. In diesem Institut sind Wissenschaftler, Doktoranden und technische Mitarbeiter
beschäftigt. Der wissenschaftliche Schwerpunkt ist die Charakterisierung molekularer
Grundlagen der Insulinwirkung sowie ihre klinische Bedeutung für den Diabetes melli-
tus und das so genannte metabolische Syndrom.

Institut für Biometrie und Epidemiologie

Das Institut für Biometrie und Epidemiologie wird von Univ.-Prof. Dr. Guido Giani ge-
leitet. In dem Institut sind Biometriker, Epidemiologen und Dokumentationsassistenten
beschäftigt. Die wesentlichen Forschungsaufgaben liegen in der Erfassung der Häufigkeit
der Zuckerkrankheit und deren Folgeerkrankungen, der Bearbeitung ätiologischer diabe-
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tesbezogener Fragestellungen mit epidemiologischen und biometrischen Methoden und in
der Erforschung der Versorgungssituation von Menschen mit Diabetes in Deutschland.

Forschungsschwerpunkte
Die Forschung ist fokussiert auf die Epidemiologie, die Pathogenese und Therapie des
Diabetes mellitus sowie auf die Zusammenhänge zwischen immunologischen, inflamma-
torischen sowie den vom Übergewicht abhängigen Parametern und Mechanismen der In-
sulinwirkung und der Insulinsekretion. Schwerpunktmäßig werden im DDZ folgende Fra-
gestellungen und Aufgaben bearbeitet:

• Regulation von Entzündungsprozessen bei Diabetes mellitus durch Umweltfaktoren
und die Rolle von Entzündungsmechanismen bei der Verursachung pathologischer
Prozesse beim Diabetes mellitus;

• molekulare Charakterisierung von Mechanismen der Signaltransduktion und Genregu-
lation sowie deren Bedeutung für die Insulinresistenz und Insulinsekretion;

• Generierung von epidemiologischen Basisdaten zum Diabetes mellitus, Risikofaktore-
valuation und Versorgungsanalysen;

• Informationsdienste, auch als Online-Service, zur Unterstützung von Ärzten, Diabe-
tesberatern, Patienten mit Diabetes mellitus und Bürgern;

• Kompetenzzentrum der Diabetikerversorgung für Hochrisikopatienten in den statio-
nären und ambulanten Einrichtungen der Deutschen Diabetes-Klinik im DDZ.
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